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Was SCn 1U jene Quellen ? Irenaeus spricht VO  — (Gegnern der ‚JJohannes-
schriften, nennt ber Sal keinen Namen. Hippolytus bekämpft den Presbyter Cajus.
Be1l Epiphanıus sınd ©! wıeder Gegner, für die den Namen Aloger geprägt
hat, einmal, weil 991e das Kvangelium VO Logos verwerifen und dann weil S1e dadurch
erwelısen, hne Vernunfit se1IN. Hat [,  — die letzteren mıt Becht mıt dem einen
Cajus identifiziert ? Und kann INnan dasselbe vielleicht behaupten VO  a} den Gegnern der
‚JJohannesschriften beli Irenaeus ? Bludau verwirtft Aaus guten (iründen dıe Identifizie-
rung. Kpiphanıus hätte ın diesem HYalle sıcher nıcht unterlassen, den Öömischen
Presbyter Cajus 6LE Die VO.  s Irenaeus erwähnten Gegner sıind Antimontanisten.
Allerdings Wäar auch Cajus Antımontanıist. Kr hat einen Dialogus contra Proclum
schrieben. Ks ıst ber sehr unwahrscheinlich, da Hippolytus sıch mıt eıner eigenen
Arbeıt einen Gegner Aaus den Tagen des Irenaeus gewendet hätte, und weshalb hätte
denn Irenaeus den Namen des Cajus verschwiegen ? Außerdem haben die Leute bel
Irenaeus &. erster Stelle das Evangelium des ‚JJohannes bekämpfit, während 11a  e} sıch
darüber gestrıtten hat, ob 1E auch die Apokalypse verwortfen hätten. Cajus dagegen hat
VOL allem dıe (+eheime OÖffenbarung dem ‚JJohannes abgesprochen (sıe waäare VO Häretiker
Cerinth verfaßt) und TST AusSs den Fragmenten des Hippolytus ist ersichtlich, daß uch
cdie Echtheit des Kvangeliums bestritt. Von den Alogern bei Kpiphanius dagegen kann
nıcht bewiesen werden, daß 316e Antimontanısten WarTren und A Polemik die
Montanisten dıe JJohannesschriften verwarfen, un ebensowenig, daß S1e Ketzer N,
die dıe Gottheit des Logos leugneten. Höchstwahrscheinlich WarFren bloß Kritiker
der Kritikaster, welche die ‚JJohanneısche Herkunft des viıerten KEvangeliums NUr

gcCnh der Divergenzen zwıischen emselben und den Synoptikern leugneten.
Man hat bei ihnen nıcht 1nNne feste Gruppe der Sekte 7ı denken. eıt un Ort

ihres Auftftretens lassen sich nıcht N  ıu ermiıtteln. Wır glauben Bludau beistimmen
können: hat In den Tagen des Irenaeus und dann wıeder ZU eıt des Hippolytus
vereinzelte Gegner der Johannesschriften gegeben. Das hat dem römischen Pres-
byter Cajus leichter gemacht, jene Schriften öffentlich dem Häretiker Cerinth ‚U -

schreıben. Kr ist der einz1ge dem Namen nach bekannte, der einz1ge Lliterarısche Gegner
der ‚JJohannesschriften. Kr wurde ber sogleich VO  - Hippolytus wıderlegt. ıe Be
deutung des Hippolytus für selne eıt wıird hler uis NEeuie beleuchtet.

Natürlhlich WaTrTe hıe und da ohl eIN1ges bemerken. So lesen WIT
156 ‚‚Kıne Abweichung des ersteren (Ps.-Lertullıian) on der Ketzer-

lıste der Grundschrnift annn SONStT. nırgends nachgewlesen werden; g1bt
Cdıe Grundschrift treu wıeder. ach dem Zusammenhang ist damıt das

Syntagma Hıppolyts gemeınt. Hs ist 118 nıcht klar, WI1Ie der ert 1U

eLWAaSs 9 och wen1ger beweılsen kann, dıe Arbeıt uNS leıder nıcht
mehr vorhegt un INnan sich nıcht einma|l iülber den Umfang eIN1g ist

Im allgemeınen ist, 6S aber eıne sehr tüchtıge, wıssenschafthch-kritische
un! wertvolle Arbeıt un eS bleiıbt 1Ur bedauern. daß der ert uns dıe
Krgebnisse qe1NeTr Studcıen nıcht In eıner ansprechenderen oTM darge-
boten hat
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IDISE syrısch katholische Hüri Rülos (Jara al  1 111 Helıopolıs (Mısr al
Yadid) hat es sich ZUTT Aufgabe gESETZT dıe KErforschung der Geschichte
SyrieNns und der syrıschen Völkerschaftten weıtesten Umfange a ISO auch
mM1 Ausnützung alles kulturhistorischen religionsgeschichtlichen ı1terar-
historischen un!' volkskundlichen Materjales ördern un ZW. xowohl
durch Herausgabe EISCHEN Zeitschrift ‚‚Revue SYTIEHNNE (al magallat
As SUur1]a) als auch durch gesonderte Veröffentlichungen Kıne diesem Zwecke
dıenende Quellenpublıkatıion hegt 111 den ZW@E1 Heften VOT welche den Feld-
ZUS des zweıten (C'hediıven brahım Pascha ach Syrıen viıerten Jahrzehnt
des vOornseh Jahrhunderts Z Gegenstande haben

Ks handelt sıch nıcht 1N€6 abschließende historische Darstellung, sondern 1Ur

dıe Mitteilung chronistischer Aufzeichnungen VO.  — Zeıtgenossen auf (Arund
der Bibliothek des maronıtischen Patriarchates Bkerke (Lıbanon) aufbewahrten

Sammelhandschrift Der umfangreichere e1l derselben sind Tacvebuchnotizen
Insassen liıhbanesischen Klosters als welchen der Bearbeıter des Vorwortes, sad
ustum, Professor für orjentalische (+eschichte der amerıkanıschen Universıität
Beirut, der uch dem VTexte zahlreiche historische Erläuterungen beigegeben hat, den
Antonianermönch Antüun AsS- Sarabäti AUuS Halehbh feststellt, HEeN Verwandten des Seih
a8-Sihähi und Berater des Kmir Basir. der uch zeitweıse Seelsorger ] der liıbanesischen
Armee DSEWESCH 1ST. Als solcher W arl Augenzeuge vieler Kreign1sse der TÜr die Kr-
kämpfung der Unabhängigkeıt Syriens VO.  b dem türkıschen Kegıiment bedeutungSs-
vollen Zeıt, un der Quellenwert SE1NES Tagebuches übertrifft deshalb denjenıgen der
erst ı1111 Jahre 1859 erschıenenen ‚‚Geschichte des ıbanon" VOI Tanüs as-Sadijäk. Auch
ersetzt bhıs (Grade C19CNE ‚„„‚Geschichte des Kımirs as-Sihäbi und
des Kampfes des Ibrahım ı Syrıien‘, welche beı Brande des Antoniusklosters

Baabdä ı den Kämpfen zwıschen Drusen uıund Maroniten 1ı11n ‚Jahre 1845 vernichtet
wurde ( VOorw na

Der Faszıkel enthält Nachrichten ber dıe Kınnahme OS un! der
Besetzung Palästinas un! Syriens der solche ber den Aufstand Iıba-
1ONMN die Intervention der europälschen Mächte un den Abzug der ag Y P-
tischen Armee Außer dem Tagebuch sind och vıele Dokumente nament-
ıch Schreiben VO  b Kirchenfürsten ber dıe d1e Bevölkerung Mitleıden-
schaft ziehenden Wırren AUS verschıedenen Archıyven abgedruckt Kın

HYHaszıkel wıird och folgen
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In dem vorliegenden Werke g1bt uns ul0s Shät den viıerten un:
vollständigsten Bericht ber m1 Kıtfer un! Ausdauer angelegte and-


